
FEıinheıit (jottes machen‘““ Der gend 1st, da S1€e Orıiginalıtät, Kenntniıs
Eıinfluss VOIl evıinas ist In cdieser Fas- des Judentums und Mut chrıstlich-
SUuNs der iIMmanenten Irımtätsliehre theologıischer Neuformulıerung verbın-
offensıchtlich. det

FEindrucksvoll zeigt sıch hıer Mar- Barbara Meyer
quardts Bemühen, sıch W ar Juden-
(um orlentieren, selbst aber I
bewusst christliıche (Gjotteslehre eNTt- ZUR RECHTFERTIGUNGSLEHRE
wickeln. Seine Auswahl der jüdıschen
Gesprächspartner ist indes nıcht UNDIO-
blematısch. / war stellt seine Ge- Ernstpeter Maurer, Rechtfertigung.
sprächspartner nıcht als dıie Repräsen- Konfessionstrennend oder konfess1-

onsverbindend? erlag Vandenhoecktanten des Judentums dar und weılst be1
Leibowiıtz auch darauf hın, WIE csehr RKuprecht, Göttingen 998 154
d1eser In Israel als Querdenker wahrge- Seıten. Kt 26,80
OMMMEN wurde. Es ware aber wıichtig Die in dıe Reihe der „Bensheimer
SCWCSCH, erwähnen, dass beıde Den- Hefte‘“ integrierten „Okumenischen
ker gerade mıt der Betonung der Irans- Studienhefte®‘ verfolgen das Ziel AdUuS$Ss-

zendenz (Jottes MNUr ıne TIradıtion des gewählte Öökumeniıische Themenbere1i-
udentums vertreften, nämlıch dıe hlıtau1- che für den unıversıtären Lehrbetrie
sche, ratiıonalıstische, der dıe mYySst1- und andere Bıldungsbereiche auf knap-
sche, zumal chassıdısche Tradıtion, dıie PCH aum fachliıch erschlıeßen. Die
sıch immertTort (Gottes Nähe Darstellung der Rechtfertigungslehre
bemüht, gegenübersteht. Es ist Mar- durch den Dortmunder Systematıker

Ernstpeter Maurer übernimmt die kon-quar' hoch anzurechnen, dass sıch
Gesprächspartner gewählt hat, dıie dem zeptionelle Anlage, dıie für alle geplan-
Christentum wen1g entgegenkommen ten Studienhelte vereinbart ist Im

Anschluss 1ne Einteitung mıt InN=-un: 1ne große Herausforderung dar-
stellen. Seine C nach theologı1- haltlıchen Ausführungen ZU alltags-
schen Freunden auf der Jüdıschen Seıite sprachlıchen und theologıschen Ver-
für ıne gemeiInsame Ablehnung jeglı- ständnıs VON „Rechtfertigung“ —2

behandelt Teil dıe einzelnen konfes-cher natürliıcher Theologıe und Nähe
(jottes ist aber insofern mi1issverständ- s1o0nellen Posıtionen (26—69) Teil
lıch, als gerade In dieser rage auch stellt dıe Ergebnisse der ökumenischen

Dıaloge dar 70—128) eıl zıieht1ne andere profiherte Jüdısche Iradı-
t10n <1bt, dıe für das Judentum der Bılanz und eröffnet weıterführende
Gegenwart mındestens SCHAUSO bedeu- Perspektiven tür dıe theologische KOr-

schung 129tungsvoll ist. Es ware VonNn Gewıinn
SCWESCH, Abraham Joshua Heschel 1INs Dieses Studıienheft eiıner derzeıit
espräc einzubezıiehen, e1in weıterer 1m Brennpunkt des ökumenıschen In-
Jüdıscher Phılosoph dieses ahrhun- eresses stehenden Fragestellung wurde
derts, dessen Denken VO  — der chassıdi- einem Zeıtpunkt abgeschlossen, als
schen TIradıtıon mıtgeprägt wurde. DIie- sıch noch nıcht beurteilen heß, ob dıe
SCI Eınwand unterstreicht indessen HUL, zwıschenjahrelangen Bemühungen
dass Marquardts Utopıe höchst 1TC- dem Lutherischen Weltbund un: der
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römısch-katholischen Kırche, den be- emühungen einen dıfferenzierten
stehenden Grundkonsens In der Recht- ONnsens In theologıschen Kontroversen
tertigungslehre verbindlich erklären, In Frage. Nach Maurer sınd dıie CVaAaNSC-
erfolgreich se1n könnten. Ich halte ıschen Sprechweisen VON der ec  er-
für csehr bedauerlıch, dass die INZWI- tigung als ‚„‚dıalektische” begreıfen:
schen erreichte dıesbezüglıche Verstän- „„als geheimnisvolles Geschehen, als
dıgung alleın ufgrund der termınlıchen Begegnung (jottes mıt der menschlı-
Planung keıine entsprechende Würdi1- chen Person, W ds sıch auf der Ebene
SUNs erfahren konnte Der extf ist über theologıscher Aussagen In seltsamen,
weıte Strecken ıne auf der Basıs luthe- ogıisch inkonsıstenten oder zumıindest
riıscher Grundposıtionen geschriebene spannungsvollen Denkfiguren abzeıch-

net‘  06 Dagegen sel]en cdıie katholı-krıtische Auseinandersetzung mıt den
Ergebnissen VOT allem des evangelisch- cschen Redeweıisen als ‚„transformatorI1-
katholischen Dıalogs. (jenaue nforma- csche  co Formeln verstehen: „nıcht eın
t1ionen über dıie Entstehungsgeschichte, sprachlıiches Geschehen, sondern e1in
dıe Jräger und dıie dıfferenzierte ezep- Erkenntnis- und Bıldungsprozess, der
t1o0n der ökumenıschen Dokumente teh- gew1ssermaßben als Lernprozess darzu-
en dagegen weıthın. DIie Wıedergabe stellen ist  ‚.. Diese alternatıve
der Gesprächsergebnisse 1st nıcht Gegenüberstellung wiıird dem katholı-

schen Selbstverständnıs lehramtlıcherVO eigenen Urteil des Verfassers
getrennt, dessen Skeps1is darüber, ob und theolog1ischer Außerungen nıcht
wiıirklıch en ONSENS in Fragen der gerecht, da diese nıcht L1UT „Instruleren

und „Informıieren“ wollen, sondernRechtfertigungslehre besteht, dıe Aus-
führungen präagt. Insbesondere dıe 986 uch verwandeln, ANTCSCH un! freiset-
erschlıenene Studıie „Lehrverurteilungen ZeN eıner personalen Antwort.

kırchentrennend‘?‘* des OÖOkumenischen Maurer 1st estre dıe anthropolog1-
Arbeıtskreises katholischer und ‚Van- schen Grundlagen der Rechtfertigungs-
gelıscher Theologen wiırd VO  v Maurer botschaft offenzulegen Von Begınn A
krıtisıert gestütz auf dıe Posıtion eINn- zielt auf ıne Vermittlung der neute-
zelner (evangelıscher) Theologen und stamentlıchen (paulınıschen) Verkündi-
ohne für mich) erkennbare Bereıt- SUNg mıt dem Verstehenshorizont der
schaft, 1wa das 1mM Ergebni1s wohlwol- Menschen heute Miıt seinem Bemühen
lende Urteil der offzıellen evangeli- ıne Sprache, dıie Menschen In der
schen tremıen über den e1l RC  er- Gegenwart zugänglıch 1st, greift e1in
tigung“ dieser Studienarbeit würdI1- Grundanlıegen auf, das In Jüngerer eıt
SCH Der Entwurtf der „„Gemeıinsamen in den Diskussionen dıie VOoN

Erklärung FTA Rechtfertigungslehre“ vielen formuhert wurde. Dıie stärksten
GE) findet W al eher dıe Zustimmung sachlıchen edenken, ob wirklıch
Maurers, seiıne konsequenzenreiche An- ıne Übereinstimmung in Fragen der
irage aber, ob angesichts der unter- Rechtfertigung zwıschen der reforma-
schıedlichen Funktion sprachlicher torıschen un der katholischen Iheolo-
AÄußerungen über dıie Rechtfertigung g1€ o1bt, außert 1m Blıick auf die
überhaupt eıner Verständigung In der Tätıgkeıt des freiıen Wıllens des Men-
Sache kommen könne, stellt N  u schen und hınsıchtlich der IThematık
M die Relevanz jegliıcher :GieSetz un:! Evangelıum’”, wobe1l dıe
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FRAUEN DER IRCHEletztgenannte Fragestellung VON ıhm
ohne ezug auf dıe (1m Kontext nıcht
zuletzt des Jüdısch-chrıstliıchen Ge- ADrıiele Bartsch und Dorothee Moser,
Sprächs) Ja auch In der evangelıschen phabe' für dıe erfolgreiche Kır-
Theologıe inzwıschen veränderte Sıcht chenfrau. Se1d klug WIE die Schlan-
der Wiırkweise der ora diskutiert ırd SCH Kreuz erlag, uttga 1999, FF
DIie Darstellung der katholischen Recht- Seıten. Br. 10,—
fertigungslehre stutzt sıch ausschließlich
auf exXte des Trienter Konzıls und des Von WIE „Ansprüche‘ DIS WIE
‚„‚Katechısmus der Katholıschen Kırche“". . Z1e16e : sınd In diıesem Alphabet Stich-

OTte aufgeführt, Frauen Tips undDamıt bleiben nıcht 1Ur weıte Teıle der
(gemeinsamen) theologıschen Tradıtıon Anregungen für ıne erfolgreiches
Thomas VO  $ quın etwa) außer Sıicht- Management in kırchen- und gesell-

schaftspolitischen /usammenhängenweıte, auch dıie Bemühungen eiıne
1efern.Selbstdarstellung der eigenen Posıtion

In der NCUCICIMHN katholıschen Theologıe Es handelt sıch eınen kleinen
finden keiınen Wıderhall. Das rteıl, das Basıskurs, der im Überblick gelesen
Maurer In seinem Vorwort mnıt ezug werden kann, Adus dem aber auch unab-
aqauf dıe ausspricht, dass nämlıch cdıe hängıg einzelne interessante Begrıffe
‚„„‚dramatısche Begegnung (‚ottes nıt der nachgeschlagen werden können. nter
menschliıchen Person 1m Medium „Effektivıtät und Effizienz“ findet sich
Von ussagen GT Gnadenlehre e1gen- beispielsweıse folgende untersche1-
tümlıch domestiziert‘ erscheıne, ist eın en! rklärung AaUus der Betriebswirt-
Vorverständnıs, das In der Darstellung schaft: „Effektiv arbeıten, he1lt dıe
Maurers in vielen Zusammenhängen richtigen Dınge tun (Gemeımnt ist abeı,
Jage trıtt welchesıch vorher überlegen,

Auch nach dem aHer Wıder- Lösung den gewünschten her-
estände Reformationstag 999 feler- e1führt DZW. 7U 1el führt Wogegen

effizient arbeıten, he1ßt dıie Dınge rich-ıch verkündıgten ONSsSeENS in (Grundfra-
SCH der Rechtfertigungslehre Jeıben t1g tun  .. Doch andelt sıch nıcht VOTI-

also noch viele Fragen offen. Vielleicht neNmlıc eın systematisches W Ör-
terbuch für Management und Organısa-brechen Ja bald dıe Zeıiten d} In denen

möglıch se1ın wırd, ökumenısche Stu- t1ıonsplanung, sondern eher ıne
cdi1enhefte in einem ökumenıschen eam Quelle der Ermutigung ZU Engage-
VON Autorinnen und Autoren konzI1- ment, das dıe Kırchenfrau 1n iıhrer
pleren. Leıichter ırd auf diese Weıse Ganzheıt“ 1im Blıck hat Begrıffe WIEe
SEWISS nıcht, e1in Buch veröffentlı- “Pauke:. „Ruach“ oder .„„1räume‘ WCCI-

chen. DIie C‘hance könnte jedoch dann den nıcht und mıt bıblıschen
größer se1n, dass die besprochenen Orıentierungen unterfüttert. FKın zweıter
Konfessionen sıch in der Darstellung Teıl ze1ıgt In sechs Schritten VON der
ihrer eigenen Posıtion wıedererkennen. Vısıon ZET: Evaluatıon auf, WIE eın Vor-
Das Werk VON Maurer kann als ıne en oder Projekt strategısch gul
gute Darstellung der reformatorischen geplant wırd
Rechtfertigungstheologie gelten. Die bereıts erfolgreich strategıisch

Dorothea Sattler denkende Kırchenfrau INa urteılen,
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